
Deilage zum Halleschen Tagebla
N 359 Dienstag den 6 November 1877

I Abonnement Concert des Herrn Musikdirektor
Boretzsch

Das am vergangenen Freitage im Saale der Volksschule
veranstaltete Concert gab beredtes Zeugniß davon daß in
Halle die Anzahl Derer nicht geringer geworden die noch
wahre Kunst zu schätzen wissen der Raum war nämlich
Mit wir es bei der höchst mangelhaften Beleuchtung des
Saales zu beurtheilen vermochten fast bis auf den letzten
Platz von freudig Lauschenden gefüllt die Dank den Be
mühungen des Herrn Director Boretzsch die ihnen hier
gebotenen edlen Gaben der Frau Musika mit wahrer Be
geisterung entgegennahmen Freilich hatte wohl zu diesem
Enthusiasmus die Mitwirkung des Frl v Edelsberg vom
Theater äsllg Log Is zu Mailand nicht wenig beigetragen
weshalb wir uns denn mit deren vorzüglichen Leistungen
zuerst beschäftigen wollen

In dem Vortrage dieser hochzuschätzenden Künstlerin
vereint sich ein höchst seltner Fall geradezu Alles wodurch
der Gesang alle Stufen der Gefühlsscala auszudrücken im
Standeist tiefe Sehnsucht stille Ergebung muthige Selbst
aufopferung ungetrübte Lebenslust und glühende Liebe und
zwar mit einer Leichtigkeit Reinheit und Sicherheit wie es
nur immer eine weiche höchst umfangreiche und feingeschulte
Mezzosopranstimme auszuführen vermag Ebenso zu loben
war es an der Künstlerin daß sie es verschmäht hatte im
Gegensatze zu ihren ausländischen Schwestern ihren Gesang

mit überladenen Verzierungen herauszuputzen Was sie aber
bor war höchst brillant Möge sie es als deutsche Künstlerin
immer so halten Wie sehr sie außerdem noch befähigt ist
in verschiedenen Sprachen zu singen das bewiesen zwei
italienische Arien aus der Favoritin von Donizetti
und von Verdi letztere an Stelle der ausgefallenen von
Lotti ferner das herzliche deutsche Lied Waldvöglein
von Fr Lachner sowie die mit französischem Texte versehene
fälschlicher Weise Bolero getaufte Nummer von W
Graziani die nichts mehr und nichts weniger ist als
ein anmuthiger feuriger deutscher Walzer In dieser
Hinsicht wollen Wir statt vieler Beispiele nur kurz auf das
Maurische Ständchen von Kücken verweisen dessen Rythmus

und H moll Tonart die echt spanische Musikform wieder
giebt Näher uoch auf die einzelnen Gesangspartien hier
einzugehen müssen wir uns leider versagen kommen wir
daher zur Besprechung des orchestralen Theils

Mit der Jubelouverture von C M v Weber wurde
das Concert eingeleitet Das Stück welches nächst den
Körner schen Kriegsliedern den Meister zuerst populär
gemacht wird noch lange seine Wirkung aus das deutsche
Volk ausüben nach jedem glücklich geführten Nationalkriege
wird es nicht nur immer wieder den Daheimgebliebenen die
Gefühle welche die tapfern Vaterlandsvertheidiger beim Aus
züge Kampfe und Siege beseelen in wahrhaft packender
Weise schildern sondern auch die eigene Theilnahme wider
spiegeln denn auch die Einzelfreude des Wiedersehns und
die Trauer um einen Gefallenen haben hier in kleinen ein
gestreuten Solosätzen eine berechtigte Stelle gesunden
Weitergehend gelangen wir zur wundervollen Hebriden
Ouverture von F Mendelssohn Bartholdy Wie
so oft so ist auch hier die Benennung nur ein ganz allge
meiner Fingerzeig zur Deutung Für ihren reichen Inhalt
sagt Ambros ist ihre Bezeichnung dürftig oder rich
tiger gesagt klug bescheiden Die Pastoralsymphonie von
Beethoven sowie dessen Liederkreis An die ferne Geliebte
etwa ausgenommen ist sie das eigentliche Prototyp jener
Landschaft malenden Musik die sich seitdem zu einem förm
lichen Kunstfache herausgebildet hat Der Tondichter malt
uns höchst anmuthig die Bilder welche ein Besuch der
Fingalshöhle auf einer in Begleitung seines Freundes

Mosch eles durch Schottland unternommenen Reise in
seiner Phantasie erzeugt hat nämlich die ganze verklnngene
Herrlichkeit einer altnordischen Heldenzeit Gleichsam auf
leichtem Nachen über die träumende Meeresfläche zur Höhle
hingetragen sehen wir hier zuerst alles von unheimlichem
Dunkel umgeben das jedoch bald schwindet und Anfangs nur
verschwommene Nebelbilder erkennen läßt Immer deutlicher
treten jene alten Heldengestalten hervor die in Waffenspielen
und blutigen Kämpfen ihres Lebens höchste Aufgabe sahen
Lardmgesang Hörnerklang und Trompetengeschmetter er
tönen zu Zeiten dazwischen selbst das Gespenst Loda s
erscheint und auch Shilric und Vinvela durchträumen in
einem lieblichen Duett noch einmal den süßen Traum ihrer
Liebe bis dann allmählich wieder Nebel die Gestalten um
ziehen und sich zuletzt alles wie in weiter Ferne in Nacht
und Schweigen verliert Alle die Einzelheiten jedoch hier
genau nachweisen zu wollen hieße Mendelssohn überbieten
der ja bekanntlich seinen beiden Schwestern auf die Bitte
ihnen etwas von der Fingalshöhle zu erzählen antwortete
so etwas ließe sich nicht erzählen sondern nur spielen dann
ans Clavier eilte und über dasselbe Thema phantasierte
welches er später als Ouvertüre weiter entwickelt hat
Demnächst wäre noch kurz das herrliche ganz Schumann s
süße Himmelssehnsucht athmende Vorspiel zu König Man
sred zu erwähnen einer Oper C Rein ecke s deren höchs
vortrefflichen Musik leider kein ebenbürtiger Text zu Grunde
liegt Schließlich nun noch Einiges über die Schluß
nummer des Programms nämlich über die schwerverständ
liche v moll Symphonie von R Schumann

Die Orchestermusik Schumann s der allgemein für den
bedeutendsten Symphoniker der Neuzeit gehalten wird tritt
überhaupt einem ungewohnten Ohre Anfangs sehr befremdend
entgegen das ist auch sehr natürlich Einmal ist es die
Uebersülle melodieführender Instrumente also außer den

Streichinstrumenten auch solcher die es früher nicht waren
wenigstens nicht in gleichem Maße weshalb denn oft die
Wirkung des einen Instruments durch die des andern abge
schwächt wird Sodann und mehr noch ist es die Herbheit
und Sprödigkeit des Stils seiner frühern Orchesterwerke
hervorgegangen aus seinem Ringen und Grübeln Er
ging wie Ambros über ihn bemerkt in gewissem Sinne
den umgekehrten Weg Beethoven s denn dieser sing in der
vollen Mozart Hahdn schen Tageshelle an und endete in
mystischem Dunkel er Schumann dagegen arbeitete sich
erst aus dem Dunkel zur vollen Tageshelle heraus Für
Bach zeigte er stets die größte Verehrung Trotz mancher
großen Härten ist seine Harmonie immer gesetzmäßig und in
der Stimmführung begründet Seine Harmonie ist im
Wesentlichen die Harmonie Seb Bach s und Beethoven s
die auch keine vootorss mslliüui sind

Was ist nun um auf unser Thema zurückzukommen
mit der Symphonie wohl anzufangen Schumann sagt ein
mal Eine Symphonie ist kein Guckkasten Gut aber aus
bloßem Zeitvertreib hat er sie doch auch nicht gemacht Am
sichersten wir werfen einen Blick auf ihre Entstehungszeit
die kann uns vielleicht aus der Verlegenheit helfen Es ist
das Jahr 1841 also gerade die Zeit die einem Ereigniß
sehr bald nachfolgte welches sein Inneres aus s Tiefste
erschüttert haben mußte Die Hand seiner geliebten Clara
war ihm nämlich vom starrköpfigen Schwiegervater Wieck
energisch verweigert da nun auch die Bitten der Lieblings
tochter keine Einigung herbeizuführen im Stande gewesen
waren so mochten harte Worte zwischen beiden Männern
gefallen sein Kurz das Ende vom Liede war die Ver
mählung des jungen Paares in Schönfeld bei Leipzig und
zwar in Folge richterlichen Entscheides Sehr wahrscheinlich
ist es nun daß Schumann sich bald nachher in seiner
humoristischen Weise diesen Familienzwist zum Borwurf des
in Rede stehenden Werkes machte um sich von der drückm
den Stimmung ein für alle Mal zu befreien und vielleicht
auch den Herrn Schwiegerpapa dadurch zur Versöhnung ge
neigter zu machen Wenigstens steht soviel fest daß bald
darauf das alte gute Verhältniß zwischen ihnen wieder her
gestellt wurde Demnach ließen sich die 4 Sätze ungefähr
so bezeichnen 1 Zweifelhafter Zustand 2 Clara s Weh
muth Romanze 3 Bitten der Tochter und Zurückweisung
derselben von Seiten des VaterS man beachte im Scherzo
ven höchst originellen alles Rythmus der Violinen spottenden
Polterbaß 4 heftiger Streit zweier Männer durch 2 Blase
instrumente dargestellt Zehn Jahr später 1851 wurde
nun diese IV Symphonie eigentlich die II so umgearbeitet
wie sie uns hier bei allen ihrer großen Schwierigkeiten so
exakt zu Gehör gebracht ist Trotz des herrschenden Däm
merlichtes spielte die Kapelle des Herrn Direktor Halle
hierbei wie auch im Uebrigen so brav daß das ganze Concert
wohl als ein alle Theile höchst befriedigendes bezeichnet
werden muß So möge denn auch das zweite auf Freitag
den 30 November angekündigte sich gleicher Theilnahme
erfreuen

Literarisches
Die rührige Verlagsbuchhandlung von Joh Fr

Hartknoch hat unter Anderem soeben einige besonders
bemerkenswerthe Neuigkeiten auf den Büchermarkt gebracht

Wir erwähnen zunächst eine autorisirte vorzügliche
deutsche Uebersetzung des neuen dreibändigen Romans der
altbeliebten englischen Schriftstellerin Julia Kavanagh

Litt der Thurm von St Anbin betitelt Die
berühmte Verfasserin hat auch hier wie in ihren früheren
Werken ihr reiches Talent voll entfaltet Die Charakter
schilderungen sind meisterhaft und der Gang der Erzählungen
von Seite zu Seite fesselnd und spannend Es liegt eine
solche Frische und Elastizität in den Schilderungen daß wir
die neuesten Schöpfungen der liebenswürdigen Verfasserin
dreist zu den besten ihrer Feder rechnen dürfen Sodann
erschien eine zweite sehr erweiterte Auflage von Ernst
Eckstein s Die Gespeuster von Varzin Groteskes
Nachtstück Preis 1 M ein episches Gedicht des berühmten
Verfassers welches angesichts der politischen Weltlage und
besonders mit Rücksicht auf die Entwickelung der Dinge in
Rom gerade jetzt von ganz besonderem Interesse ist Diese
neue Auflage ist nicht nur um einen ganzen zweiten Theil
Der Reichskanzler vermehrt sondern sie erscheint auch in

einem höchst geschmackvollen Gewände in eleganter Aus
stattung geziert mit einem höchst charakteristischen gelungenen

Umschlage Illustrationen von H Kadeder Ferner verließ
ein allen Theaterfreunden höchst beachtenswerthes Werk die
Presse Das deutsche Theater was es war was es
ist Was es werden mutz von Kurt Fiedler 2 Auf
lage Preis 3 M Diesem Werke wurde bereits beim ersten
Erscheinen die verdiente Anerkennung zu Theil Die neue
Auflage ist abgesehen von einigen ebenso markigen wie wich
tigen und gerechten Anmerkungen unverändert geblieben
Der Verfasser rückt nach einem kurzen Ueberblick über die
historische Entwickelung des deutschen Theaters den vielfachen
Gebrechen zu Leibe an welchen unser Bühnenwesen heutzu
tage krankt Er befehdet mit scharfen treffenden Waffen die
Shakefpearomanie und den übermäßigen Einfluß den man
dem Auslande gestattet den übertriebenen Kultus des modernen
französischen Drama und die dieser Richtung huldigenden
Kritiker Ferner ergeht sich der Verfasser über weitere
Schäden gegen das reisende Künstlerthum und die Virtuosen
Gastspielerei gegen den Unfug der sogenannten Theater
Zeitungen und gegen die heillose Pest der Theater Agenten
wirthschast Das ganze Buch ist eine geharnischte Standrede

an die deutschen Bühnenvorstände an die Schauspieler und
an das große Publikum und bringt zugleich sehr beachtens
werthe Vorschläge zur Besserung Es ist höchst interessant
zu lesen Für das Weihnachtsfest bereitet schließlich die
Verlagshandlung neue Auslagen ihrer berühmten Original
Ausgaben von Andersen s Märchen vor die mit der heran
wachsenden Generation sich immer neue begeisterte Freunde
erwerben werden

Erste Kindervewahr Anstalt
alte Promenade Sir 1

Den Freunden und Wohlthätern unserer Anstalt er
lauben wir uns ergebenst anzuzeigen daß unser derzeitiger
Kassenführer Stadtrath a D Niemeher die uns bisher
gütigst bewilligten Jahresbeiträge einsammeln lassen wird

Wir hegen die gerechte Hoffnung daß unser Sammel
bote auch diesmal nicht abgewiesen werden wird denn ohne
die werkthätige Beihülfe unserer Mitbürger kann die Anstalt
welche nun bereits 41 Jahre segensreich wirkt und über
4000 Kinder bis zum schulpflichtigen Alter erzogen hat
nicht bestehen Leider machten wir auch im verflossenen
Jahre die betrübende Erfahrung daß unsere regelmäßigen
Einnahmen abermals zurückgingen Denn während dieselben
im Jahre 1870 die Höhe von 522 A 15 A erreichten
betrugen sie im vorigen Jahre nur 366 2 H Wir
suchen den Grund dieses stetigen Rückganges in unseren
Einnahmen keineswegs in dem schwindenden Interesse unserer
Einwohnerschaft für die Kinderbewahr Anstalten im Allge
meinen oder gar in einem Mangel an Vertrauen speziell zu
unserer der ältesten Anstalt Im Gegentheil die Bür
gerschaft von unserem Halle hat sehr wohl erkannt daß diese
Anstalten zu den allersegensreichsten Instituten gehören die

der Wohlthätigkeitssinn ins Leben rief Ist doch erst in
jüngster Zeit neben den bereits längere Jahre bestehenden
3 Anstalten eine 4te auf dem Neumarkt begründet worden
und hat sich sofort gefüllt Wir wollen und dürfen nicht
darüber klagen daß viele unserer früheren Freunde und
Wohlthäter namentlich im Neumarktviertel ihre regelmäßi
gen Beiträge nicht mehr unserer Anstalt sondern der neu
errichteten noch auf schwachen Füßen stehenden zufließen
lassen aber das dürfen wir wünschen und hoffen und darum
möchten wir bitten daß an Stelle der vielen verstorbenen
oder von Halle verzogenen Freunde unserer Anstalt im vo
rigen Jahre 32 neue Wohlthäter eintreten möchten

Aus dem Rechnungs Abschluß des letzten Jahres dürf
ten unsere Freunde folgende Notizen interefsiren Die Aus
gaben betrugen 4023 63 die Einnahmen für Kost
gelder 1168 20 H mithin sind zugeschossen 2855
43

Im Jahre 1876 sind 16614 Kinder verpflegt und hat
ein Kind der Anstalt täglich 17 /igg Pfennig gekostet wäh
rend für jedes Kind pro Tag nur 8 Pfg für Kost und
Pflegegeld von den Angehörigen gezahlt wird

Der Vorstand

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Auch in diesem Jahre erlauben wir uns an die geehr

ten Gönner unserer Anstalt schon jetzt die ergebenste Bitte
zu richten uns ihre so oft bewiesene Theilnahme durch recht
zahlreiche Beiträge für die zu veranstaltende Weihnachts
Ansstellnng zu bethätigen Nähere Mittheilung über die
Zeit der Eröffnung derselben behalten wir uns vor Zu
gleich ergeht hier nochmals die dringende Bitte an die ge
ehrten Damen um recht zahlreiche Betheiligung an dem
Nähverein welcher von jetzt ab wieder jeden Donnerstag
von 2 bis 6 Uhr in der Anstalt Martinsberg Nr 14
stattfindet

Den 2 November 1877 Das Weihnachtscomit

Zur Weihnachtsvescheernng
Mit dem alten freudigen nun schon so oft bewährten

Vertrauen wenden wir uns auch in diesem Jahre an alle
Freunde unseres Vereins mit der herzlichen Bitte um ihre
Gaben der Liebe damit wir zu dem herannahenden Weih
nachtsfeste den 200 Kindern unserer Anstalten wieder eine
Festfreude bereiten können

Mit innigem Danke werden wir auch die kleinste
Gabe an Sachen oder Geld annehmen und gewissenhast ver
wenden

Zur Annahme derselben sind gern bereit
Frau Banquier Bethcke große Steinstraße 19

Vorsteherin der Anstalt
Frau Doktor Heller Hospitalplatz 1 und

Frau Schaas die Hausmutter unserer Anstalt
am Martinsberg 14

und bitten wir freundlichst um baldige Zusendung solcher
Gaben die noch umgearbeitet werden müssen unter denen
Tuchsachen für die größeren Knaben besonders willkommen
sein würden

Der Vorstand des Franen Vereins für Armen und
Krankenpflege

Thüringisch Sächsischer Geschichts und
Alterthums Verein

Monatsversammlung Dienstag den 6 November
8 Uhr Abends aus dem Jägerberge Vortrag des Herrn
vr Schum Kardinal Albrecht und die erfurter Kirchen

reformation Das Präsidium



genau richtig zeigende Waare mit Haltern
zum Befestigen vor dem Fenster sowie alle
Sorten Reise Bades und Taschen Ther
mometer empfiehlt in größter Auswahl billigst

OttO TlWkvNZiZTillßAtA
Weinschmieden

WWW S UGlsS
saure Gurken Pfeffer und Senfgurken
in Oxhoften und im Einzelnen empfiehlt

WSZ I
Preißelsbeeren Perlzwiebeln sowie

ff eingemachte rothe Rüben bei
WBW MS

Vorzügliche neue gutkochende Hülsen
früchte empfing

alter Markt 31
Magdeb Sauerkohl bei I R Sträß ner

Sein Lager selbstgesertigter

als elegante Lehnstühle Blumentische
Blumen Noten und Zeitungsständer
Kinderstühle und Kindertische

Alle Arten Körbe
als Reise Wäsche Hebe Hand und
Tragekörbe Damenkörbchen u s w em
pfiehlt zu sehr billigen Preisen
Alb Berger hoher Kram 1 am Markt

nicht zu verwechseln mit Schmeerstr 15
Alte Puppenwagen werden gut u billig

reparirt lackirt und überzogen

Wegen Todesfalls sollen alte Promenade 14b
Dienstag den 6 d Mts Nachm 1 Uhr
folgende Stellmachersachen als eine gr Partie
tr Nutzhölzer 5 Hobelbänke mit Werkzeug
5 Kutschwagen 2 gr Schlitten 2 Handroll
wagen 1 Hundewagen Karrenräder c öffent
lich meistbietend gegen Baarzahlnng verkauft
werden

Im Gasthof zum goldenen Engel Stein
straße billig zu verkaufen eine Bernhardi
Ner Hündin 3 Jahre alt seit dem Uten
September von einem echten Bernhardiner
Hund belegt

Ein starker Zughund ist billig zu verkau

fen Martinsberg 5Zwei Zughunde sind zu verkaufen
Bäckergasse 1

2 Paar Mövchen 1 Paar Schmöller
1 Tauber zu verkaufen Herrenstraße 14
1 gr Heckbauer z u verk Schülershof i I l

Täglich fettes Masthammelfleisch
g A 50

WSKiiis Brunnengasse 10
Umzugsh ein Klavier ganz billig zu verk
gr Klausstr 12 im Viktualiengeschäft

Frische helle Trabern
im Ganzen und Einzelnen sind abzugeben in

C Goldschmidt s Brauerei
1 5238 gr Brauhausgasse 28

Eine Partie Pflastersteine sind billig ab
zuholen gr Brauhausgasse 28/29

verk Bennemann
gr Ulrichsstraße 52

Bekanntmachung
Zur Veranlagung der Klassensteuer für das nächste Jahr ist wie im vorigen Jahre

die Aufnahme der gesammten Einwohner hiesiger Stadt erforderlich
Zu dem Ende werden in den nächsten Tagen den Eigenthümern der bewohnten Grund

stücke beziehungsweise ihren Stellvertretern soviel Formulare zur Ausfüllung behändigt werde
als sich nach ihrer Angabe Haushaltungen einschließlich der eigenen und selbslständig einzeln
wohnende Personen in jedem Hause befinden

Die Formulare sind binnen 3 Tagen auszufüllen und
demnächst zur Abholung bereit zu halten Sollten wider Erwarten
Personen die Formulare innerhalb der gegebenen Frist nicht ausfüllen oder die Ausfüllung
gar verweigern so wird dieselbe nöthigenfalls im Wege der administrativen Exeku
tion auf Kosten der Betreffenden bewirkt werden

Bei der Ausfüllung ist die auf der ersteu Seite des
Formulars befindliche Instruktion genau zu beachten

Es liegt im Interesse der gesammten Einwohnerschaft daß die Aufnahme des Per
sonenstandes mit Sorgfalt und Genauigkeit erfolgt weil sie die Grundlage für eine richtige
und gleichmäßige Steuer Veranlagung bildet Außerdem ist nach H 12 des Gesetzes vom

1 Mai 18S3 hoffend die Einführung der Klassen und klassifizirten Einkommensteuer

Eine gute Hanstreppe zu verk Louisenstr 8

25 Mai 1873
jeder Eigenthümer eines bewohnten Grundstückes beziehungsweise dessen Stellvertreter wie
auch jedes Familienhaupt für die Richtigkeit der Angaben in dem Personenstandsverzeichnisse
verantwortlich

Jede unterlassene Angabe einer steuerpflichtigen Person wird auf Grund obiger Ge
setzesvorschrift außer mit der Nachzahlung der betreffenden Steuer mit einer Geldbuße bis
zum vierfachen Jahresbetrage der hinterzogenen Steuer gerügt werden

Halle am 29 Oktober 1877 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die jährlich Dreißig Mark betragenden Zinsen der Bernheim scheu Stiftung für
treues weibliches Gesinde sind für denjenigen hiesigen weiblichen Dienstboten welcher am
längsten bei einer Herrschast gedient hat bestimmt Haushälterinnen Wirthschafterinnen und
Kammermädchen sind ausgeschlossen

Diejenigen weiblichen Dienstboten welche sich für das laufende Jahr um die gedachten
Zinsen bewerben wollen werden aufgefordert sich bis zum 30 November er entweder
schriftlich an den Magistrat oder persönlich auf dem Rathhause zwischen 10 und 12 Uhr
bei dem Stadtrath Jordan zu melden und die Bescheinigungen ihrer Dienstherrschaften mit
zubringen

Halle den 1 November 1877 Der Magistrat
Bekanntmachung

Am 17 v Mts wurde ein hiesiger Bürger der mit seiner Ehefrau ruhig die
Fleischergasse passirte von den 20jährigen Burschen Karl Wilhelm Hermann Enke und
Wilhelm Franz Andreas Lehmann Beide hier ortsangehörig ohne jede Veranlassung nur
weil er sie angesehen haben sollte durch Faustschläge mißhandelt Das königl Kreis Gericht
Hierselbst hat auf meinen Antrag den Lehmann zu 1 Jahre den Enke zu 6 Mouateu
Gefängniß verurtheilt

Ich veröffentliche dies bei der in s Unglaubliche anwachsenden Brutalität namentlich
jugendlicher Strolche mit dem Ersuchen mir jede auf den Straßen ausgeführte Ausschreitung
zur Kenntniß zu bringen Die Einwohnerschaft ersieht daß das königl Kreisgericht in
Gemeinschaft mit mir derartigen Excessen von Grund aus Ende zu machen entschlossen ist

Halle a S den 3 November 1877 Der königl Staatsanwalt
Bekanntmachung

Eine Kiste mit verschiedenen Gegenständen einige chlüssel ein Drahtkörbchen eine
Schubkarre ein Cigarrenetui und ein Notizbuch sind als gefunden hier abgegeben

Die Verlierer dieser Gegenstände wollen sich rechtbaldigst im Polizei Sekretariat II
Zimmer Nr 16 melden

Halle den 1 November 1877 Die Polizei Verwaltung

Lehmsteine
Ein buntes Speise Geschirr zu kaufen ge

sncht Offerten A G in der Exped d Bl
Ein gutes Wiege pferd kaust gr Berlin 11
Gebrauchter Blasebalg in noch gutem Zu

stande zu kaufen ges Näh Reilsstr 4 H I

8ckl W8lW
Die Arbeiten zur Ausführung eines

Thonrohrkanales sollen im Wege der
öffentlichen Submission vergeben werden
Bedingungen und Kostenanschlag liegen
im Bureau des Unterzeichneten bis zum
19 d M aus und sind bezügliche
Offerten bis zu dieser Zeit daselbst nieder

zulegen ArchitektWeidenplan 3d II
Ein Kanonenofen nnv eine Partie Kar

toffelsäcke sind abzugeben
Harzgasse 14 1 Treppe

5V bis 60 Stück
junge schwere weidefette Hammel stehen zum
Verkauf bei

A Banse in Giebichenstein
wissenschaftliche

MWUTU ZUU5A 5 und Gefchenk
literatnr große Auswahl billig bei

Ml Poststraße 10

Bekanntmachung
Wir nehmen hierdurch Veranlassung die Vormünder Pfleger und sonstigen Depositar

Interessenten an ihre Pflicht zu erinnern aus die Kündigung Ausloosuug und Eonvertirnng
der im Deposito befindlichen Papiere sowie ans die Beschaffung neuer Zinseonpons und deren
Realisirung ingleichen darauf daß die den Curanden gehörigen oder ihnen verpfändeten
Hausgrunvstücke gegen Feuersgefahr versichert resp die Versicherungen rechtzeitig prolongirt
werden ein wachsames Auge zu haben und die entsprechenden Anträge beim Gerichte
zu stellen

Halle den 1 November 1877 Königliches Kreis Gericht
Die Zinsen der Hellfeld schen Stiftung sollen zunächst für arme

Cholera Waisen der Gesammt Vorstadt Glancha deren Eltern in diesem
Bezirk verstorben sind zu nützlichen Weihnachtsgeschenken Kleidern Lehrmitteln
u dgl verwendet werden

Wir fordern dahier die Vormünder der bezeichneten Cholera Waisen auf
ihre zur Theilnahme berechtigten Mündel bis ZUM 1s Nohember t schriftlich
bei uns anzumelden

Die Anmeldungen müssen enthalten
a die Vor und Zunamen der Kinder
d das Alter und den jetzigen Aufenthaltsort derselben
v Namen Stand und Todeszeit der Eltern
ä die Straße und Nr desjenigen Hauses in welchem der Vater

oder die Mutter der Kinder an der Cholera verstorben sind
oder doch ihre Wohnung zur Todeszeit gehabt haben

Halle den 2 November 1877 Die ArmeU DirectioU

befindet sich

nur Rv ROSs Oalleiniger Inhaber des Nürnberger 50 Pfennig Laden

Sanikelkvi Nvi empfing in großer Auswahl Mit und ohne Haar
frifur von 30 Pfg an Sprech und Schlafpuppen zu sehr billigen Preisen Auch fein
angekleidete Pnppen empfiehlt zu billigsten Preisen

an der Glauch Kirche Nr 3

offerirt

Oberröbl Preßsteine 5 Uills 15
Stnbencoaks 5 Hect i 5 5 frei Haus

DienstaZ 6 Illlr IlobunK Volkssoll nmslä v NitKlioäsru

c illlolmsstmsso 5 doi

Rnndschrift S
bei RI Hüstle, Poststraße 10

I

kl Ulrichsstraße 15
hält sein Lager gut und solid gearbeiteter

ilsrrtzii u Xnadtzv NütMQ
u billigen Pr eisen bei Bedarf bestens empfohlen

Ziegen Kaninchen u Hasenfelle kauft
zum höchsten Preise Gerbergasse 7

kvb WlSllil Uhrmacher
gr Ulrichsstrasze 45

reinigt jede Wand Taschenuhr mit leich
ter Reparatur für 1 Mk 25 Pf schwie
rige Repar schon f 2 Garantie wird zuges

brennt am besten
F Lindenheim
Brunoswarte 5 K Zi

Wäsche zum Waschen u Plätten im Hause
w ird angenomm en gr Wallstraße 18 I
Der Aufenthalt ist nur von kurzer Dauer

Heute Dienstag den 6 November 1877
7V Uhr

Großer Narren Abend oder Ein Abend
voller Späße und Narrheiten Nur neue
Späße Episoden Intermezzo s sämmt
licher Clowns Noch 3 maliges Aus
reten des Chinesen

Um den mehrseitigen Aufforderungen nachzu
kommen habe ich dieses Phänomen mit noch
größeren Kosten für 3 Gastspiele engagirt
Mnsqnetia Manöver 19 Damen Fahrs
chule Hr Dir Herzog Ben Alt Frau
Dir Herzog Harleqnin Tigerhengst vor
geführt von Hrn Dir Herzog 1 Mal
Cancan 1 Mal Kavallerie zu Fuß

Mal Parodie auf Schulpferd Ravnen
1 Mal Herr und Mad Denis Alles
Nähere die Plakate
Morgen Mittwoch den 7 Novbr 1877

2 Uhr und 7 /z Uhr
Nachmittags 2 Uhr ist eine Schüler Vor
stellung zu ermäßigten Preisen Alles Nähere
bekannt

Hochachtungsvollst II

Stadt Theater
Dienstag den 6 November

6 Lorstellung im 2 Abonnement
Erstes Debüt des Fräulein liiit

vom Stadttheater zu Augsburg

Mein Geld
Große Posse mit Gesang u Tanz in 3 Acten
und 6 Bildern von E Pohl Musik von

Conradi
Schauspielpreise

II lWlMgliDomplatz
Heute Dienstag Abend Pökelknochen mit

Meerrettig und Sanerkohl
Diejenige erkannte Perjon welche mir mei

nen Hut gestern Abend im Brockenhaus Saal
mitgenommen hat wird höflichst ersucht den
selben so bald wie möglich abzugeben indem
sie gerichtlich belangt wird

Große Wallstraße 27
Um gefl Rückgabe meines am Sonnabend

IM Circus stehen gebl Regenschirms wird
g ebeten C T Müller Leipzigerstr 1

3 Mark Belohnung
dem Finder eines am 29 v M verlorenen
Ohrringes Langegasse 7

Gstckt Hosenträger Freit Verl Taubg 6

Familien Nachrichten
Eutbtudnngs Anzeige

Durch die Geburt eines kräftigen Jungen
wurden hoch erfreut

C Greger u Frau geb Traxdors
Halle a/S den 4 November 1877
Nach I4lägigem Krankenlager verschied heute

saust unser innigst geliebter Sohn Gatte und
Bater der Maler Will Schwieder in sei
nem kaum vollendeten 56 Lebensjahr Theil
nehmenden Verwandten und Freunden widmen
diese Trauernachricht mit der Bitte um stille
Theilnahme

die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Mittwoch den 7ten

November Nachm 2 Uhr vom Trauerhause
aus statt

Halle a/S den 3 November 1877

Aür die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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